
Arthur Schnitzler an Georg Brandes, 11. 5. 1901

|liebſter Herr Brandes, gewiſs bin ich am 16. in Wien und wäre ſehr froh, Sie wie-
derzuſehn. Ich ſchlage Ihnen vor, von der Bahn direct zu mir zu fahren; Sie könen
dan bei mir ausruhn und wen es Ihnen paſſt, vor der Abreiſe mit mir und meiner
Mama ſpeiſen; wollen Sie viel|leicht Richard BEER HOFMANN ſehen, ſo wird er ſehr

5 gern zu mir komen. Kurz richten Sie ſich alles ganz nach Ihrer Bequemlichkeit
ein, ſchreiben Sie mir vorher nur ein Wort, insbeſondere, wan Ihr Zug weggeht
und um wie viel Uhr Sie bei mir eſſen wollen.
So darf ich alſo wohl ſagen |auf baldiges Wiederſehen.
Von Herzen Ihr

10 Arthur Schnitzler
Wien, 11. 5. 901.
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